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ARIA.
leuchterblaſtes Sternen Vicht/

Deiner ſilbern trahlen Funckeln
Muß bey heitrer Nacht verdun—

ckeln
Weilein hellers Ticht anbricht.

Da Capo.
Recitat

Wochtheurer Mann Dein heller Tugend Glantz

Erleuchtet gantz
Die frohen Pindus. Hohen,

Die abermahl Dich als Apollo ſehen,
4Da ſith Dein hoher Geiſt zu unfern Muſen lencket,

Den Hut und LorberCrantz
Dem edlen Fleiß und Tugend ſchencket.
Drum heiſt die Pflicht in aller Ehrerbietigkeit

Zu dieſer ſohen Zeiit l
Da Gluck und Heyl um deine Scheitel lachen,

Da deine Weißheit ſieget,
Und Momts ſich gekrummet fuür dir ſchmieget
Durqh treuer Wunſche Brand
Nit Hertz mit Mund, und Hand,er

Ein Freuden-Opffer deiner Wurde machen.



Aria
Jrum ſtimmt die frohen Saiten

Zu Khren dieſem theuren Mann.
Fhr AMulſen laßt erſchallen
Was curem Koltipo gefallen

Und herrlich machen kan.
Shr muſt ſein Lob ausbreiten.

Recitat.

Wer welß nicht? daß  nrni an
So bald man Deine Weißheit kennet

Die GriechenLand nur nennet,
Und die Beredtſamkeit den Safft der Lehr entdeckt

Die Dein gelehrter Mund
Jn guldnen Schalen reicht

Ein jeder gleich entzuckt zu Deinen Fußen ſtund.

Ja ſelbſt der Neid erbleicht

Wenn Dein gelehrter Geiſt AVGVS II Hertz erweckt,
Dir gnadigſt Shr und Vold zu ſchencken.
Drum bleibt Dein Ruhm in ſteten Angedencken.
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Bitz und Dugend ſind die Mlugel
Welche ſchwingen Himmel an.

Wer durch Weißheit ſucht zu ſteigenm
n

und durch Tugend uch zu zeigenC

Mehlet nicht der hren Babn

Da Capo.
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Reccitat.

J—
Wir wunſchen Gluck zu Deiner hohen Wurde
Denn Deine Klarheit ſchenckt uns einen holden Shhein

Apollo Glantz wird unſer Labſahl ſryn.
Es wird mit Deinen hohen Ehren

q

Sich unſer Wohl zugleich vermehren.
Drum bluhe ſtets Dein Vauß

Biß daß nach ſpathen Tagen

Der Atlas nicht mehr kan den Sternen-Himm

e—

Gimmel ſchutte deine Strahlen
Uber dieſes theure Hauß.

Keeyl und Seegen muße wachen
Sine feſte Mauer machen/

Wo bleibt Sturm und Abngluck aus.

el tragen.
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	Als Der Hoch-Edel-Gebohrne, Veste, und Hochgelahrte Herr, Herr George Wilhelm Kirchmaier, Græcæ Linguæ Hochverdienter Prof. Publ. Ordinar. der Hochlöbl. Philosophischen Facultät ietziger Zeit ... Decanus ... auf der weitberühmten Universität Wittenberg, Von Jhro Königl. Maj. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen zu Dero Rath den 15. August. Anno 1721. ... erklähret wurde, und den 18. Octobr. c. a. das Decanat zum vierdtenmahl höchst vergnügt antrat, Wolten ihre doppelte Freude, Bey einer Abend-Mvsic
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